
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 23 (1919-1920)

Heft: 8

Artikel: Maienglück

Autor: Greif, Martin

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-662872

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-662872
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


mit einem aufgelegten beutfcpen Siejt aitcf) in bie beutfdfcpineigerifcpen ©e:
fangbucper ubergugepen öerbiente. ©ein erfter Berë, non grébéric ©baban
neë gebietet, mag pier gum ©dpluffe ftepn.

La Nuit répand ses Voiles sur la terre,
nous goûterons un sommeil salutaire,
si ta bonté sur nous veille, oh Seigneur!
Que nous dormions à l'ombre de tes ailes,
et que d'en haut tes grâces paternelles
versent la paix au fond de notre cceur!

S)r. @b. 5ßtatif}off=2ejeune.

IMaißttglütk.
ÏDieber ftreuft bu beine Düfte,
blütenpolle Zîîaiengeit,
unb im 2Jtem beiner Süfte
apn tdj beine ©ôltlicpfeit.

3n bir feprt, bie Icingft pergangen,
feprt bie mir jurücf,
unb in beiriem ÎDunberprangen
tpebt als Craum ber Siebe ©Iücf.

ÎTlartirt (Srcif.

ÇauÂtmptifdjafï.
gnwjmtn* itu ijnure.

@rfte ipilfe bi§ ber SIrgt îommt. — S3ori 2)r. iEfjraenljart, greiburg t. 33r.
£) p n m a cp t (B e to u ff 11 o f i g ï e i t).

1. Bei Blaffem ©eficpte be§ Tanten' (Blutleere be§ ©epirnê) : Stile gern
fter auf! S)en Iranien loagrecpt Einlegen mit Stieflagerung be§ lopfeë.
peffnen aïïer Beengenben IleibungiSftüde (Iragen, äBefte, SofenBunb, Iör=
fett, BotfBànber, Strümpfe). ©efitfjt (unb Brnft) mit laltem Sßaffer Bestem
gen, Sîiedjmittel, $ijlnijc£)e§ 3®affer, ©almiafgeift immer mal ïiirgere Qeit
unter bie Bafe bitten, Später etioaê SBein ober fcptoargen laffee oerab-
reupen.

2. Bei gerötetem ©eficpt beë Iranien (BIutüBerfüffung beë ©epirnS) :

griffe Suft! lopf pocp lagern. Deffnen alter Beengenben IleibungSftücfe.
laite Itmfdpläge auf lopf unb £erg, bie öfter gu erneuern finb. SCrgt polen.

galtfucpt (©pilepfie).
Borforge, baff ber Iranfe Beim .gerumtoerfen fiep nitpt berlept: Stedten

ober Ileibungêftûcfe itnterfcpieBcn. ©effnen Beengenber Iteibung. Sie gufaim
mengeballten häufte niept aufreihen! 2Benn opne ©etoatt auêfûprBar, gtoi=
fdien bie Qapnreipen einen Söffelftiel ober ein glatteë ^olgftücf fepieben gur
Berpütung Bon Bijfbertepungen an ber Sunge; aber niept getoaltfam bie Iie=
fern aufreihen ©onft gar nieptê tun ; ben Sïnfaïï rupig borüBergepen laffen.

mit eurem aufgelegten deutschen Text auch in die deutschschweizerischen Go
sangbucher überzugehen verdiente. Sein erster Vers, von Frédéric Chavan
nes gedichtet, mag hier zum Schlüsse stehn.

I,à àit rèpanà ses Voiles sor là terre,
nons goûterons vu svwinoii sàlàire,
s! tà bonté sur nous veille, ad Seigneur!
Go nous ilorniions à Nombre <Io tes àilos,
et que à'en baut tes grâces paternelles
versent là xà su bond âs votre eceur!

Dr. Ed. Platzhofs-Lejeune.

Maienglück.
Wieder streust du deine Düfte,
blütenvolle Maienzeit,
und im Atem deiner Lüfte
ahn ich deine Göttlichkeit.

In dir kehrt, die längst vergangen,
kehrt die Jugend mir zurück,
und in deinem Wunderprangen
webt als Traum der Liebe Glück.

Nützliche Hauswistenschafl.
Der Samariter im Hause.

Erste Hilfe bis der Arzt kommt. — Von Dr. Thraenhart, Freiburg i. Br.
Ohnmacht (Bewußtlosigkeit).

1. Bei blassem Gesichte des Kranken (Blutleere des Gehirns) : Alle Fen-
Mr auf! Den Kranken wagrecht hinlegen mit Tieflagerung des Kopfes.
Oefsnen aller beengenden Kleidungsstücke (Kragen, Weste, Hosenbund, Kor-
sett, Rockbander, Strümpfe). Gesicht (und Brust) mit kaltem Wasser bespren-
gen. Riechmittel, Kölnisches Wasser, Salmiakgeist immer mal kürzere Zeit
unter die Nase halten. Später etwas Wein oder schwarzen Kaffee verab-
reichen.

2. Bei gerötetem Gesicht des Kranken (Blutübersüllung des Gehirns) :
Frische Luft! Kopf hoch lagern. Oefsnen aller beengenden Kleidungsstücke.
Kalte Umschläge auf Kopf und Herz, die öfter zu erneuern sind. Arzt holen.

Fallsucht (Epilepsie).
Vorsorge, daß der Kranke beim Herumwerfen sich nicht verletzt: Decken

oder Kleidungsstücke unterschieben. Oefsnen beengender Kleidung. Die zusam-
mengeballten Fäuste nicht aufreißen! Wenn ohne Gewalt ausführbar, zwi-
scheu die Zahnreihen einen Löffelstiel oder ein glattes Holzstück schieben zur
Verhütung von Bißverletzungen an der Zunge; aber nicht gewaltsam die Kie-
fern aufreißen! Sonst gar nichts tun; den Anfall ruhig vorübergehen lassen.
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